AB: ___
                 Einstieg in die doppelte Buchhaltung
Die doppelte Buchhaltung versucht zwei Fragen zu beantworten:

1. Wie reich ist der Unternehmer zu einem bestimmten Zeitpunkt?

2. Ist der Unternehmer im Laufe eines Jahres „reicher“ oder „ärmer“ geworden?

Um Frage 1 beantworten zu können, muss der Unternehmer eine Bestandsaufnahme 

(= Inventur) machen. Zur Veranschaulichung, soll das folgende Beispiel eines Tennislehrers dienen:

	[image: image1.wmf]
	[image: image2.jpg]




	[image: image3.wmf]
	[image: image4.wmf]

	[image: image5.png]



	[image: image6.wmf]

	[image: image7.wmf]
	

	[image: image8.wmf]
	

	
	


Unser Tennislehrer ist € ​​​_______________ reich.
Allgemein ausgedrückt:
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Eigenkapital

(Reinvermögen)

Anlagevermögen

BILANZ

Fremdkapital

(Schulden)

MITTELVERWENDUNG 

W O F Ü R ?

MITTELHERKUNFT

W O H E R ?

Vermögen (Aktiva) Kapital (Passiva)

DIE BILANZ

Umlaufvermögen



                Aktive 
        Aktive Bestandskonten   
Passive Bestandskonten
              (Vermögensbestände)                (Fremd- und Eigenkapital)

Buchungsregel:
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